Bauvorhaben:

Bauherr:

Planungsbtiro /

Auftraggeber:

Bearbeiter:

"Gleise — Durchgangigkeit am Muhlen-
wehr Thalburgel*
(MalRnahme ID 9096)

GUV Untere Saale / Roda
Lobstedter Str. 56
07749 Jena

Ingenieurbtro Dr. Prifer GmbH
Hermann-Sachse-Str. 30
07639 Bad Klosterlausnitz

F. Heiner
Dipl. — Geologe

Hohenleuben, den 09.11.2025



BV: Miihlenwehr Thalbiirgel Seite2 von12

UNTERLAGEN

ul

Anfrage vom 02.07. und Angebot vom 11.0220
Auftrag vom 25.08.2025, Ingenieurbiro Dr. PriferténBad Klosterlausnitz

u 2 - Lageplan (Auszug aus der Entwurfs-/Ausfifiggplanung) — Ingenieurbiro Dr.
Prufer GmbH, Bad Klosterlausnitz, pdf-file vom.02.2025, per e-mail

u 3 - Regelquerschnitte 1 und 2 (Auszug aus dévtrfs-/Genehmigungsplanung,
Stand 21.05.2025) — Ingenieurbiro Dr. Prufer Gmib&t Klosterlausnitz,
dwg-file vom 30.10.2025, per e-mail

u 4 - Digitale Geologische Karte von ThiringeatB5036 (Burgel)TLUBN
TLUBN, Weimar, 2023, M 1 : 25.000
us - G.SeIDEL: Geologie von Thiringen, 2. Auflage, E. Schweiaetlsche Verlags-
buchhandlung, Stuttgart 2003
U 6 - Grundbautaschenbuch, 7. Auflage, Hrsg.. KVilt, Ernst & Sohn — Verlag
fur Architektur und technische WissenschafteniBe2009
uz7 - Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemgd3and 1 und 2, 1. Auflage,
Beuth Verlag GmbH, Berlin, 2011
8 - Bundesbodenschutzverordnung — BBodSchVm ©8.07.2021
9 - Verordnung zur Einfihrung einer Ersatzbaffigérordnung, zur Neufassung der

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung wmddnderung der Deponie-
verordnung und der Gewerbeabfallverordnung vonda® 2021 - vertffentlicht
im Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil 1 Nr. 48y0Bam 16. Juli 2021

Ulo - Atlas der Schwermetallgehalte Thiringer Boddal3stab 1 : 400 000
Hintergrundwerte flr Schwermetalle und Arsen lredden und bodenbilden-
den Substraten typischer Bodengesellschaftenwifidger Landesanstalt fur Geo-
logie, Weimar, 1997

Ull

Gutachtenarchiv des Ingenieurbtros Heineiesdiverse Literaturquellen
und DIN-Normen aktuellster Stand

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
Tel./Fax.: 036622 — 838447 / 839255



BV: Miihlenwehr Thalbiirgel Seite3von12

ANLAGEN

Al
A2
A3
A4

AbS

A6

A7

A8

A9

Lageplan mit Aufschlusspunkten, M 1 : 250 1 Blatt
Sondierprofile einschlie3lich Legende Blatt
Fotodokumentation des Betonbohrkerns Weheiick 1 Blatt
Geologischer Schnitt A — A’, Mal3stab: 1 : 75 1 Blatt

Laborprotokoll chemische Analysen von Betd@aluschutt nach der
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) und erganzenden daran Parametern

nach der DepV vom 30.06.2020

(Eurofins Umwelt Ost GmbH - Prifbericht AR-25-JESG83-01

vom 29.10.2025) 9 Blatt

Laborprotokoll chemische Analysen von Bédecmder Ersatzbaustoff-
verordnung (EBV) und ergdnzenden chemischen Pagameach der DepV

vom 30.06.2020

(Eurofins Umwelt Ost GmbH - Prifbericht AR-25-JESG88-01

vom 29.10.2025) 10 Blatt

Laborprotokoll chemische Analysen von Bédecmder BBodschV,

nach der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) und

erganzenden chemischen Parametern nach der Dep\3@@®.2020

(Eurofins Umwelt Ost GmbH - Prifbericht AR-25-JESG89-01

vom 29.10.2025) 11 Blatt

Analysenergebnisse von Boden und Bewertuch dar Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV) vom 09.07.2021 1 Blatt

Analysenergebnisse von Béden und Bewerturet) dar Deponie-
verordnung (DepV) vom 30.06.2020 1 Blatt

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
Tel./Fax.: 036622 — 838447 / 839255



BV: Mihlenwehr Thalbirgel

INHALTSVERZEICHNIS

1. Veranlassung, Vorbemerkungen

2. Durchgefiuhrte Arbeiten
2.1. Feldarbeiten
2.2. Laborarbeiten

3. Boden-/Baugrundverhaltnisse und hydrogeologiSihetion
4. ,Aufbau” Wehrriicken

5. Auswertung der chemischen Laborversuche
5.1. Beurteilung des Betons hinsichtlich Entsorgualgvanz
nach EBV und DepV
5.2. Beurteilung der Bachsedimente nach der BBodSch
5.3. Beurteilung der vorhandenen Auffullungen uridi@& hinsichtlich
Entsorgungsrelevanz nach EBV und DepV

6. Geotechnische Eigenschaften und Kennwerte

7. Bautechnische Hinweise und Empfehlungen
7.1. Bauzeitliche Zuwegung
7.2. Béschungsprofilierung

8. Abschlie3ende Bemerkungen

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
Tel./Fax.: 036622 — 838447 / 839255

Seited4 von12

Seite

o O1 U

oo O

11
11
11

12



BV: Miihlenwehr Thalbiirgel Seite5von12

1. Veranlassung, Vorbemerkungen

Das ca. 166 m stromabwarts der Ful3gangerbruckéaberhalbirgel gelegene Muhlenwehr
(MalRnahme ID 9096) beeintrachtigt erheblich diedbgéngigkeit der Gleise in diesem Bereich.
Daher beabsichtigt der GUV Untere Saale / Roda/eubesserung der linearen Durchgangig-
keit den Riickbau des vorhandenen Querbauwerkes (QBX88) bzw. Mihlenwehr.

Die Planungen fihrt die Ingenieurbiro Dr. Pruferlibhaus Bad Klosterlausnitz durch.
In Vorbereitung der Baumalinahme wurde das Ingdmiear Heiner vom verantwortlichen
Planungsbiro beauftragt, die ortlichen Bodenauissd zur Boden-/Baugrunderkundung

durchzufiihren und zu bewerten (s. U 1). Im RahnmesrEdkundung soll auch die Betondeckung
des Wehrrickens festgestellt werden.

2. Durchgefuihrte Arbeiten

2.1. Feldarbeiten

Zur Erkundung der Boden-/Baugrundverhaltnisse wuitdeter den Wehrwangen 2 Bohrsondie-
rungen (BS 1/25, BS 2/25), @ 80...60 mm, von jesvdi0 m Tiefe niedergebracht werden (s.
Anlagen 1 und 2).

Zusatzlich wurde mittels Kernbohrgerat auf dem Wigtken eineBetonkernbohrung DN 100
von 0,55 m Tiefe niedergebracht (s. Anlagen 1 undABerdings konnte die Gesamtstarke der
Betondeckung bzw. des Betonkoérpers nicht ermiteliden, da sich der Kern im Bohrloch nicht
herausbrechen liel3. Hier konnte lediglich ein Kesn 20 cm Ladnge gewonnen werden (s. Anla-
ge 3).

Nach Beendigung der Sondierarbeiten erfolgten ameijgen Ansatzpunkt nochmals Kontrol-
len beziglich Grund- oder Schichtwasserzutritteth denn die Verfullungen der Sondierlcher.

Die Aufschlisse wurden lage- und héhenmalig eingsemeund sind aus dem Lageplan der
Anlage 1 ersichtlich.

In der Tabelle 1 sind die Vermessungsergebnisse dimdAufschluss-/Erkundungstiefen der
Bohrsondierungen dokumentiert.

Tabelle 1: Vermessung, Aufschlusstiefen

Aufschluss Hohe Ansatzpunk{ Aufschlusstiefe
[m 0. NHN] [m]
BS 1/25 215,62 4,0
BS 2/25 215,84 4,0

Die Spezifikation der Boden erfolgte nach DIN ENDIS4688-1/2, die Bodenklassifikation fur
bautechnische Zwecke in Bodengruppen nach DIN 88 19

Zur Ermittlung bodenmechanischer KenngréRen unceri&ghaften wurden den Kernen der
Sondierungen BS 1/25 und BS 2/25 insgesamt 10 gedddenproben (BP ../..) enthommen.
Anhand dieser reprasentativen Proben wurden dierbndchanischen Kennwerte in Feldversu-
chen bestimmt sowie BodenkenngrofRen mit Hilfe vamr&ationen abgeschatzt. Dabei wurden

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
Tel./Fax.: 036622 — 838447 / 839255



BV: Miihlenwehr Thalbiirgel Seite6 von12

zusatzlich Daten aus der unmittelbaren Umgebunggheithartigen Boden herangezogen (s. U
11).

Folgende Feldversuche kamen zur Anwendung:

* Visuelle Ansprache * KorngroRenansprache

* Knetversuch * Reibeversuch

* Schneideversuch * Bestimmung der Konsistenz
* Trockenfestigkeitsversuch * Schuttelversuch

* Salzsaureversuch (Kalkgehalt)

2.2. Laborarbeiten

Auf die laborative Bestimmung bodenmechanischemiienite und Eigenschaften der anstehen-
den Boden wurde aufgrund eindeutiger Feldversugkebeisse und vorhandener Archivdaten
verzichtet.

Zur Beurteilung einer moglichen Verwertungs- / Bngsingsrelevanz des Betons vom Wehr-
ricken wurde der Betonbohrkern und das ,Ausbrecénat als MP 1 nach der EBV RC-
Baustoffe, Anlage 1, Tabelle 1 und Anlage 4, Tabell2 sowie nach der DepV (s. Anlage 5)
chemisch untersucht.

Zur Beurteilung einer méglichen Verwertungs- / Bnggingsrelevanz vorhandener Auffillungen
bzw. Bdden hinter den Wehrwangen wurde eine albfatbkterisierende Bodenmischprobe (MP
2) hergestellt. Diese wurde nach der Ersatzbawstaffdnung (EBV), hier speziell die Materi-
alwerte fur Boden/Baggergut BM/BG-0* gem. AnlageTab. 3 (TOC konv.) inkl. Elution
DIN 19529 und auf erganzende Parameter nach dev Dem 30.06.2020 chemisch untersucht
(s. Anlage 6).

Die Herstellung der Bodenmischprobe MP 2 erfolgté&nlehnung an die PN 98 aus folgenden
Einzelbodenproben (BP ..) durch Homogenisierungsicih anschlieBender Probenteilung. Sie
ist wie folgt zu charakterisieren:

MP 1: Auffillung / Boden (Ton, wechselnd schluffig-s@gndetwas kiesig)
[BP 1/1 - BP 1/4, BP 2/1 - BP 2/3]

Zusatzlich erfolgte oberstromig sowie unmittelbateustromig des Wehres eine Beprobung der
Bachsedimente mittels Spaten und Schaufel. In \fertumg der chemischen Laboruntersu-
chungen nach EBV und BBodschV (s. Anlage 7) wurndeSsdimentprobe ,MP 3 luftgetrock-
net.

Alle chemischen Analysen erfolgten im Labor derdfims Umwelt Ost GmbH, Jena.
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3. Boden-/Baugrundverhéaltnisse und hydrogeologisch@ituation

Nach den Erkundungsergebnissen wurden bei der fflilteng der Wehrwangen Unterschiede
festgestellt (s. Anlagen 2 und 4).

Die 6stliche Wehrwange wurde mit vorhandenem Ausaléta. 1,5 m) und vermutlich im unte-
ren Teil mit nicht bindigem Sand (fluviatiler Sankinterfullt (s. Anlagen 2.1 und 4). Damit
wirde die Gesamtstarke der relativ homogenen Hirkeng ca. 2,4 m betragen. Ob der darun-
ter vorhandene stark bindige Sand breiiger Konszsteoch zur Hinterfullung zu rechnen ist, ist
unklar.

Die westliche Wehrwange ist dagegen sehr inhomdugeterfillt. Neben stark bindigen und
schwach bindigen Sanden sowie tonigen Erdstofferd@iiberwiegend schwach toniger, sandi-
ger Schluff verfullt (s. Anlagen 2.2 und 4). Obsesh hier um ehemalige Erdstoffe / Aushub-
massen bei der Bachumverlegung und Muhlbachgrabsielleng im Zuge des Wehrbaus han-
delt, 143t sich nur vermuten. Die Starke der Hiilerng betragt ca. 2,6 m.

Die Hinterfullungen lagern grundwasserfuhrendenyifitien Sanden mitteldichter Lagerung
auf. In unterschiedlichen Tiefen finden sich gen@ghtige Kieslagen / -horizonte.

Darunter steht tiefgriindig zu schwach tonigen Sarmgsetzter Sandstein an. Diese sind dicht
gelagert und ebenfalls grundwasserfiihrend.

Beide Sandkomplexe bilden hier den Talgrundwasserl®ie Messungen der Ruhewasserspie-
gel ergaben im Wehrbereich keine hydraulische Veilmg. Der Wasserspiegel liegt hier zu-
mindest hinter der ostlichen Wehrwange etwa 45 iefertals der Wehrriicken. Der hinter der
westlichen Wehrwange festgestellte Wasserspiegelight relevant, da hier der weiche Boden
das Sondierloch zugedrtckt hat (s. Anlage 2.2 gnd 4

AbschlieRend wird darauf hingewiesen, dass im ZdgeErkundungsarbeiten im Umfeld der

Sondieransatzpunkte organoleptisch keine Hinwai@imwelt- oder wassergefahrdende Stoffe
oder Bauschutt festgestellt wurden.

4. Aufbau® Wehrriicken

Nach den Erkundungsergebnissen der Betonkernboddh@00 muss die Betonstarke im Be-
reich des Wehrriickens mind. 55 cm betragen (s.g&vg.

Da der Betonkern bei einer Bohrtiefe von 35 cmgentht der LaAnge der Bohrkrone) lediglich
in 20 cm Tiefe herausgebrochen werden konnte uisthdden 2. Versuch mit Gestangeverlange-
rung nur eine Bohrtiefe von 55 cm erreicht wordelehrfache Versuche zum Herausbrechen
dieses ,verlangerten Bohrkerns” scheiterten alfegsli

Auffallig ist, dass die aus sehr grobkérnigem Bebestehende Betongleite einen estrichartigen
bzw. sehr feinkérnigen Deckbeton von ca. 8-9 cmvait.

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
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5. Auswertung der chemischen Laborversuche

5.1. Beurteilung des Betons hinsichtlich Entsoraualgvanz nach EBV und DepV

Nach den Analysenergebnissen der Mischprobe ,MRuUrtlen erhéhte pH-Werte, Leitfahigkei-
ten sowie erhohte Gehalte an geldsten FeststoffdriPbienol festgestellt.

Danach ist daanfallende Betonabbruchmaterial aufgrund der erhéhen Leitfahigkeit nach
der EBV alsRecyclingbaustoffin der Klassd&RC-3 zu verwerten (s. Anlage 5, Seite 6).

Bei einer Verbringung auf eine Deponie ist dddbruchmaterial als nicht gefahrlicher Abfall

(nach AVV: Abfallschlissel-Nr. 17010Aufgrund erhohter Gehalte an geldsten Feststoffen
und Phenolgehaltein derDeponieklasse DK leinzulagern (s. Anlage 5, Seite 6).

5.2. Beurteilung der Bachsedimente nach der BBodSch

In den nachfolgenden Tabellen 2 und 3 sind die tdadman Analysenergebnisse fur die Bach-
sedimentmischprobe MP 3 zusammengestellt und bet@malysenergebnisse s. Anlage 7).

Da es sich bei den Bachsedimenten um ein Sand{&Gd#misch handelt, wurden zur Bewer-
tung aus Vorsorgegrinden die Grenzwerte flr Sarehlgezogen.

Tabelle 2: Analysenergebnisse und Vorsorgewertd/gtalle und Bewertung

R Einheit Analysenwerte | Vorsorgewerte BBodSchV Verbringun?\lﬁtjzfﬂlggggvrirtschaﬁliche
MP 3 Sand 70 % vom Grenz- bzw. Vorsorgewer
Arsen mg/kg TS 3,5 10 7
Blei mg/kg TS 3 40 28
Cadmium mg/kg TS <0,2 0,4 0,28
Chrom (gesamt) mg/kg TS 6 30 21
Kupfer mg/kg TS 6 20 14
Nickel mg/kg TS 5 15 10,5
Quecksilber mg/kg TS <0,07 0,2 0,14
Thallium <0,2 0,5 0,35
Zink mg/kg TS 11 60 48

Tabelle 3: Analysenergebnisse und Vorsorgewerterfjanische Stoffe und Bewertung

Parameter Einheit Analysenwerte VISR
MP 3 n. BBodSchV
Y PCB mg/kg TS n. b. 0,05
Y PAK;6 mg/kg TS n. b. 3
Benzo(a)pyren mg/kg TS n.n. 0,3
TOC Ma.-% TS 0,3
Humus Ma.-% TS 0,52

Anmerkung: Aufgrund des berechneten Humus-Gehadte®,52 Ma.-% gelten die Vorsorgewerte bei Humhaien von < 8 %.
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Grundsatzlich werden die erdstoffspezifischen Grbmw. Vorsorgewerte der BBodSchV einge-
halten.Zudem dirfen damit die Bachsedimemaeh der Bundesbodenschutzverordnung, speziell
8§ 12, Abs. 4, auch auf die angrenzenden oder gmmsiandwirtschaftlichen Nutzflachen ver-
bracht werden.

5.3. Beurteilung der vorhandenen Auffullungen uridi® hinsichtlich Entsorgungsrelevanz
nach EBV und DepV

Gemald Aufgabenstellung wurden die Bodenmischproléh 2 und MP 3 nach der ab
01.08.2023 gultigen Ersatzbaustoffverordnung (EB®vie ergdnzenden Parametern nach der
DepV vom 30.06.2020 untersucht (s. Anlagen 6 und 7)

Die Hinterfullungen und die anstehenden natirlicBéwnlen sowie die Bachsedimente zeigten
generell organoleptisch keine Auffalligkeiten b2aderunreinigungen mit umwelt- oder wasser-
gefahrdenden Stoffen.

Die Auswertungen ergaben, dass bei eingbtransport von UberschuRmassendiese als
Boden / Baggergut BM-FO/BG-FOeinzustufen sind und damit uneingeschrénkt veetever-
den kénnen (s. Anlage 8).

Bei einer eventuellen Verbringung solcher Erdstafté eine Deponie kénnen diese nach der
DepV zur Herstellung geologischer Barrieren und Rakultivierungsschichten genutzt werden
(s. Anlage 8).

Generell sind die anfallenden Erdstofits nicht gefahrlicher Abfall einzustufen, so dassh
dem EAK bzw. AVV die Abfallschliissel-Nr. 170504 gil

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
Tel./Fax.: 036622 — 838447 / 839255


Stephan Prüfer
Hervorheben

Stephan Prüfer
Hervorheben


BV: Mihlenwehr Thalbirgel

6. Geotechnische Eigenschaften und Kennwerte

Seitel0von12

Die folgende Tabelle 4 zeigt eine ZusammenstelldegKlassifizierungen / Eigenschaften der
angetroffenen Bodenschichten. Hierflr wurden zlistDaten aus U 11 genutzt. Aul3erdem
werden Schichten mit gleichen bodenmechanischeanBahaften zusammengefasst. Aufgrund
der Aufgabenstellung und der geplanten Baumal3natenden fir die Hinterflllungen gewich-
tete Eigenschaften und Kennwerte angegeben.

Tabelle 4: Klassifizierungen / Eigenschaften voderer Erdstoffe

Geologische Benennur

Hinterflllungen
(Ton, Schluff, stark bindiger San

fluviatile Sande,
einzelne lokale Kieslage

Sandstein, zersetz{

b

Merkmal/Eigenschaft

Bodengruppe n. DIN 18196 [TL], [UM], [SU*] SE ST
Konsistenz / Lagerungsdichte weich, z. T. steif mitteldicht dicht
Bodenklasse n. DIN 18 300:2012-09 4 3 3
Frostempfindlichkeit n. ZTV E-StB 17 F3 F1l F2
Scherfestigkeit sehr gering bis gering mittel bis groR sehr gro
Verdichtungsfahigkeit / Verdichtbarkeitg- .

Klasse n. ZTVA-StB 12 sehr schlecht bis schlecht/V 3 gut/Vv1 gut/Vv1
Zusammendriickbarkeit sehr grof3 bis grof3 sehr gering vernachlassigbargy
Rammbarkeit / -eignung leicht leicht mittelschwer
Eignung zum Vibrieren gut gut gut
Eignung zum Einpressen gut gut bedingt

Abrasivitat

kaum abrasiv

schwach abrasiv

schwach abrasi

Witterungs- und Erosionsempfindlichke

—

grof3

grof3

mittel

=

Fur die in der Tabelle 4 angegebene Schicht kafgrund von Erfahrungswerten und in Anleh-
nung an die DIN 1055-2:2010-11 / EC 7, dem Gruntidsahhenbuch, Teil 1, auf Grundlage der

Beschaffenheit

widerstandes nachfolgendbarakteristische geotechnische Berechnungskennwerfir erd-
statische Berechnungemringeschatzt werden.

Tabelle 5: Erdstatische Berechnungskennwerte

CEloglEde EEmEL] Hinterfiillungen fluviatile Sande, Sandstein. zersetzl
Merkmal (Ton, Schluff, stark bindiger Sand| einzelne lokale Kieslager ’
Bodengruppe nach DIN 18196 [TL], [UM], [SU*] SE ST
Konsistenz / Lagerungsdichte weich, z. T. steif mitteldicht dicht

; ; ' o 32-35 36 - 40
Reibungswinkel' [°] 22,5 (34) (38)
Kohésion c'/¢ [KN/mZ2] 2/15 -
Wichte (erdfeuchty [kN/m3] 19,0 17,0 18,0

(unt. Auftrieb)y' [KN/m3] 9,0 9,5 10,5
(wassergesattigy) [kN/m3] 19,0 19,5 20,5

. 35-45 33 - 56, max. 70 70 -94
Steifemodul  [MN/m2] @.1) (49) 81)
Durchlassigkeit k[m/s] 6x10"-5x 10° 2x10°-5x1C° 2x10°-2x 10

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
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Bei den in der Tabelle 5 in Klammern angegebeneburgswinkeln ¢') und Steifemoduln (§
handelt es sich nach EC 7 um einen vorsichtigeteMiert.

Bei den angegebenen Wichten sind die Sicherheirgédpheben oder die Auftriebssicherheit

nicht berlicksichtigt. Bei entsprechenden Nachwesset die Wichten entsprechend DIN 1055-
2:2010-11/ EC 7 bzw. DIN 1054: 2005 - 01 zu speiefen.

7. Bautechnische Hinweise und Empfehlungen

7.1. Bauzeitliche Zuwegung

Die bauzeitliche Zufahrt erfolgt von der Waldecl&tr., wo der bereits vorhandene Dammweg
zum Wehr genutzt wird.

Nach den Erkundungsergebnissen der BS 1/25 stédat dem Mutterboden toniger Boden stei-
fer Konsistenz an. Dieser ist in den oberen 20 afgeaveicht (s. Anlage 2.1). Insgesamt ist der
anstehende Boden auch nach dem Abtrag des aufdgareiBoden im Hinblick auf den Baustel-
lenverkehr nur sehr gering tragfahig.

Hier sind auf dem ,Lehm steifer Konsistenz* Tragfkeiten von 4 MPa bis max. 8 MPa zu
erwarten. Wie grol3 diese tatsachlich sind, musseirlich statische Plattendruckversuche zei-
gen.

Geht man davon aus, dass auf der Oberkante detrB@esin E-Wert von 80 MPa (MN/m?2)
ausreichend ist, ware ein Gesamtaufbau von cam/8térke erforderlich.

Vor dem Einbau des Frostschutzes (Brechkorn) odeiséhutt-RC-Materials (nach EBV RC-1)
ist auf dem Erdplanum ein Geotextil (mind. GRK 8)werlegen, damit das Brechkornmaterial
nicht in den Untergrund gedriickt wird.

Da der anstehende Boden sehr wasserempfindlichmis® das Brechkornmaterial oder ver-
gleichbarer Erdstoff grundséatzlich statisch vertitlwerden. Bei einer dynamischen Verdich-
tung wird das Porenwasser aktiviert, so dass ddeBaufweicht und damit sich die Tragfahig-
keit deutlich verringert.

7.2. Béschungsprofilierung

Nach den Erkundungsergebnissen sind bei den voegnandBodenverhaltnissen die zu profilie-
renden Boschungen des Wasserlaufes mit einem n@éschBngswinkel von 25° anzulegen. Bei
einer sofortigen Begriinung, z. B. Anspritzbegriinungre auch ein ,natirlicher” Béschungs-
winkel von 28° moglich.

Steilere Boschungen sind dagegen entweder ingémsdogisch (z. B. begrinte Jute-/Kokos-
matten) oder durch Steinschittungen / Wasserbaestei sichern.

Auch wenn die vorhandene und geplante Gewéassersahtgundwasserfuhrenden fluviatilen
Sand liegt, sollte in Abhangigkeit der zu erwarem&chleppkréfte / -lasten eine Erosionssiche-
rung gepruft werden. Diese kann als schlafendeeBicty durch das abgebrochene Steinmaterial
der Wehrwangen hergestellt werden.

Ingenieurbiro Heiner 07958 Hohenleuben Brickla 1
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8. AbschlieRende Bemerkungen

Der vorliegende geotechnische Bericht beschreibtBbden- / Baugrundverhaltnisse und die
hydrogeologischen Situation im Bereich der geplamaumal3inahme an Hand von 2 Bohrson-
dierungen (BS) bzw. Kleinbohrungen nach DIN 4023.

Nach den Erkundungsergebnissen wurden auf der ©-&s$ Wehres mehr tonige Erdstoffe und
auf der W-seite mehr schluffige Erdstoffe zur Hifiibung der Wehrwangen genutzt. Die Starke
der Hinterfullung betragt ca. 2,6-2,7 m. Die Hifiilungen lagern grundwasserfihrenden, flu-
viatilen Sanden mit geringmachtigen Kieslagen /rizemten. Darunter steht tiefgrindig zu
schwach tonigen Sanden zersetzter Sandstein an.

Die Betondeckung des Wehrriickens ist mind. 55 arkstDie Gesamtstarke konnte jedoch
nicht ermittelt werden, da der 2. Betonkern niaktalusgebrochen werden konnte.

Samtlicher Bodenaushub sowie anfallende Bachsedémkidnnen nach der EBV und der
BBodSchV uneingeschrankt verwertet werden.

Das Betonabbruchmaterial ist dagegen nach der H8Recyclingbaustoff in der Klasse RC-3
zu verwerten. Bei einer Verbringung auf eine Depast es als nicht gefahrlicher Abfall (nach
AVV: Abfallschliissel-Nr. 170107) in der DeponieldasDK | einzulagern.

Bei den vorhandenen Bodenverhéltnissen kénnenuiBéschungen des Wasserlaufes mit ei-
nem max. Boschungswinkel von 25° profiliert werd8&ei einer sofortigen Begrinung, z. B.
Anspritzbegriinung, ware auch ein ,nattrlicher Biigogswinkel von 28° mdglich.

Zur Herstellung der Baustellenzufahrt wurden einbigeitechnische Empfehlungen formuliert.
Nach derzeitigem Stand ist bei einema-®/ert von 80 MPa auf der Oberkante der Baustrafie ei
Gesamtaufbau von 70 cm erforderlich.

Letztlich ist noch darauf zu verweisen, dass aufdrdes punktuellen Charakters der Aufschlis-
se Abweichungen beim Bodenaufbau der Hinterfullmngesbesondere auf der W-Seite, nicht
ganzlich ausgeschlossen werden kénnen.

Ich bitte in jedem Fall den Gutachter einzuschalteenn sich bei der Bauausfiihrung Abwei-
chungen vom Bericht ergeben oder planungstechni8citkerungen durchgefuhrt werden, die
Einfluss auf die Baumethodik haben kdnnten.

Bei weiteren Fragen und fur weitere Hinweise siehdhnen jederzeit gerne zur Verfigung.

Die Erstellung dieses Berichtes (Teilbericht) egfelnach bestem Wissen und Gewissen. Er ist
an Dritte nur in vollstandiger Form weiterzuleiten.

"“9%'932%@;5\/
HA%2p8 Hohenleuben

T%I&BQé%%{838447 « Fax: 839225
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